
 

Kein CCS in Schleswig-Holstein und deutschen Ku stengewä ssern in der 
äusschließlichen Wirtschäftszone (AWZ) Anträg der Fräktionen von SSW 
und SPD, Drucksäche 20/615 (neu) Aufträg zur Durchfu hrung einer Ex-
pertenänho rung: Wissenschäftliche Erkenntnisse zu CCS beru cksichtigen 
Alternätivänträg der Fräktionen von CDU und BU NDNIS 90/DIE GRU -
NEN, Drucksäche 20/632 

Sehr geehrte Dämen und Herren, 

Anbei u bersenden wir Ihnen unsere Stellungnähme zu den Drucksächen 
20/615 (neu) und Drucksäche 20/632.  

Wir konzentrieren uns in der Stellungnähme insbesondere äuf wichtige begriff-
liche Unterscheidungen sowie die ju ngsten Entwicklungen äuf EU und Bundes-
ebene, die fu r die Regulierung von CCS von Bedeutung ist.  
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1. Definitionen und Begriffsklärung  
 
Seit der Veräbschiedung der Netto-Null-Ziele fu r die EU (2050) und Deutsch-
länd (2045) häben sich Ansä tze des sogenännten Carbon Managements zu ei-
nem wichtigen Bäustein einer ämbitionierten Klimäpolitik entwickelt.1 Unter 
änderem deshälb, weil die neue Zielstruktur eines Netto-Null-Ziels die politisch 
unbequeme Fräge äufwirft, wie mit den schwer vermeidbären Emissionen in 
der Industrie, Ländwirtschäft und oder dem Verkehr umgegängen werden soll. 
Geräde in Zeiten, in denen die Sorge vor einer Deindustriälisierung virulent ist, 
ru cken Technologien wie CO2 Abscheidung, Tränsport und Speicherung (Carbon 
Capture and Storage, CCS) verstä rkt in den Fokus. Zusä tzlich du den ju ngsten 
Erkenntnissen des IPCC2 sind sich äuch die Modellierungen fu r Europä3 und 
Deutschländ einig4, däss die Netto-Null Ziele ohne Carbon Management nicht 
erreicht werden ko nnen. 
 
 
2.1 Carbon Management: Begriffsklärung 
 
Unter dem Sämmelbegriff Carbon Management werden drei Arten von Prozess-
ketten zusämmengefässt. CO2-Abscheidung, Tränsport und Speicherung (Car-
bon Capture and Storage, CCS), CO2-Abscheidung, Tränsport und änschließende 
Nutzung (Carbon Capture and Utilization, CCU) und CO2-Entnähme äus der At-
mosphä re (Carbon Dioxide Removal, CDR).  
 
Auch wenn der Sämmelbegriff politisch ätträktiv ist und die technisch komple-
xen Prozesse leichter ädressierbär mächt, ist eine sorgfä ltige Unterscheidung 
der einzelnen Komponenten wichtig. Nicht nur, weil sie unterschiedlichen regu-
lätorischen Anforderungen mit sich bringen, sondern äuch, weil eine Zusäm-
menfässung die spezifischen Interessen, Strätegien und Alliänzen der verschie-
denen Akteure verdeckt. Fu r die wichtigsten Unterschiede zwischen den drei 
Gruppen von Prozessketten siehe Täbelle 1.  
 

  

 
1 Schenuit, Bo ttcher, Geden (2022): CO2-Entnähme äls integräler Bäustein des Europä ischen 

»Green Deäl«, SWP-Aktuell, https://www.swp-berlin.org/publikätion/co2-entnähme-äls-integ-

räler-bäustein-des-europäeischen-green-deäl.   
2 Bäbiker, M., G. Berndes, K. Blok, B. Cohen, A. Cowie, O. Geden, V. Ginzburg, A. Leip, P. Smith, M. 

Sugiyämä, F. Yämbä, 2022: Cross-sectoräl perspectives. In IPCC, 2022: Climäte Chänge 2022: Mit-

igätion of Climäte Chänge. Contribution of Working Group III to the Sixth Assessment Report of 

the Intergovernmentäl Pänel on Climäte Chänge. 
3 Europä ische Kommission (2018): In-Depth Anälysis in Support on the COM(2018) 773: A Cleän 

Plänet for All – A Europeän Strätegic Long-term Vision for ä Prosperous, Modern, Competitive 

änd Climäte Neuträl Economy, Bru ssel, 28.11.2018, Täbelle 9. 
4 Lu bbers et äl. (2022): Vergleich der „Big 5“ Klimäneuträlitä tsszenärien https://äriädnepro-

jekt.de/mediä/2022/03/2022-03-16-Big5-Szenärienvergleich_finäl.pdf.   

https://www.swp-berlin.org/publikation/co2-entnahme-als-integraler-baustein-des-europaeischen-green-deal
https://www.swp-berlin.org/publikation/co2-entnahme-als-integraler-baustein-des-europaeischen-green-deal
https://ariadneprojekt.de/media/2022/03/2022-03-16-Big5-Szenarienvergleich_final.pdf
https://ariadneprojekt.de/media/2022/03/2022-03-16-Big5-Szenarienvergleich_final.pdf
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Tabelle 1: Unterschiedliche Charakteristika von CCS, CCU und CDR.  
 

 
Carbon Capture and Storage 

(CCS) 

 
Carbon Capture and Utilization 

(CCU) 
 

 
Carbon Dioxide Removal (CDR) 

Verfähren, bei denen CO2 äbge-

schieden und verdichtet wird, 

um es änschließend zu geologi-

sche Formätionen (z.B. säline 

Aquifere) zu tränsportieren 

und dort däuerhäft zu spei-

chern.  

Verfähren, bei denen CO2 äbge-

schieden und in Produkten weiter-

genutzt wird. Der Lebenszyklus des 

Produkts entscheidet däru ber wie 

läng Emissionen verzo gert werden.  

CDR-Prozessketten weisen netto 

negätive Emissionsbilänzen äuf. 

Däs gespeicherte CO2 muss älso 

äus biogenen oder ätmosphä ri-

schen, nicht äber äus fossilen Quel-

len stämmen. 

 

Es ist wichtig zu betonen, däss die Anwendungen von CCS und seine klimäpoli-

tische Funktion sehr unterschiedlich sind. CCS känn Teil unterschiedlicher Pro-

zessketten sein. Die Auswirkung äuf Emissionsbilänzen hä ngt entscheidend von 

der Herkunft des CO2 und den Emissionen entläng der Prozesskette äb. Die fol-

gende Unterscheidung der Anwendungsfelder sollte in der politischen Debätte 

mehr Beächtung finden.  
 

1) CCS känn zur Vermeidung von Prozessemissionen in der Industrie ein-
gesetzt werden, fu r die es bisher keine älternätiven Vermeidungsoptio-
nen gibt. Däzu geho ren vor ällem Emissionen äus der Zement- und 
Kälkherstellung, bei denen CO2 äuch unäbhä ngig von der Verbrennung 
fossiler Brennstoffe freigesetzt wird. Nähezu CO2-neuträl werden diese 
Prozesse erst, wenn däs CO2 äbgetrennt und däuerhäft gespeichert 
wird. 
 

2) CCS känn äuch zur Speicherung von CO2 eingesetzt werden, däs bei der 
Verbrennung fossiler Brennstoffe freigesetzt wird. So kommt CCS bei-
spielsweise bei der Herstellung von „bläuem Wässerstoff“ zum Einsätz. 
Die Fräge, ob CCS äuch in Kohlekräftwerken nächgeru stet werden 
känn, wird in Deutschländ näch dem beschlossenen Kohleäusstieg 
nicht mehr diskutiert. 
 

3) CCS ist auch Bestandteil verschiedener Negativemissionstechnologien. 
Ein Beispiel ist die Abscheidung aus der Umgebungsluft (Direct Air 
Capture) in Kombination mit CCS (DACCS), ein anderes die Verbren-
nung von Biomasse in Kombination mit CCS (BECCS). Negative Emissi-
onen werden in Zukunft benötigt, um Restemissionen - z.B. aus der 
Landwirtschaft - auszugleichen und so Netto-Null-Emissionen im Jahr 
2045 und Netto-Negativ-Emissionen nach 2050 zu ermöglichen.  

Diesen drei möglichen Anwendungsfeldern kommen in der deutschen und eu-
ropäischen Klimapolitik sehr unterschiedliche Bedeutung zu. Um Missverständ-
nisse in der Debatte und Fehlanreize in der Regulierung zu vermeiden, ist es 
von Bedeutung die Nutzungsweisen voneinander unterscheiden.  
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2. Entwicklungen auf EU Ebene  
 
Däs 2021 Europä ische Klimäschutzgesetz hät die neuen EU-weiten Klimäziele 
fu r 2030 (netto -55% Treibhäusgäsemissionen gegenu ber 1990) und 2050 
(Netto-Null-THG-Emissionen) veräbschiedet. Däs im Anschluss därän erärbei-
tete sogenännte Fit-for-55 Päket enthä lt einige fu r Carbon Management relevänt 
Element. Däru ber hinäus hät die Europä ische Kommission in den letzten Monä-
ten einige neue relevänte Entwicklungen ängestoßen. Im Folgenden soll äuf 
wichtige Wichenstellungen im EU Emissionshändel, dem Net Zero Industry Act, 
und dem 2040 Ziel eingegängen werden.  
 

2.1 EU Emissionshandel  

Der Emissionshändel äls wichtiges Element der EU-Klimäpolitik wurde durch 

die Fit-for-55-Beschlu sse deutlich gestä rkt. Die Ausweitung äuf weitere Sekto-

ren (Seeverkehr) sowie die Einigung äuf die Schäffung eines ETS-II u.ä. fu r 

Emissionen äus Gebä uden und dem Sträßenverkehr mächen den Händel zum 

entscheidenden klimäpolitischen Instrument. Fu r CCS sind folgende A nderun-

gen relevänt: der Tränsport des CO2 ist in der neuen Fässung nicht mehr äuf 

Pipelines beschrä nkt, sondern känn multimodäl erfolgen (z.B. Schiff, LKW). 

Erstmäls wurde äuch die CO2-Abscheidung und -Nutzung (CCU) einbezogen, die 

bisher nur im Rähmen einer Ausnähmegenehmigung (Schäefer Kälk) mo glich 

wär. Ku nftig mu ssen – unter bestimmten Voräussetzungen (siehe Art. 3b und 

Annex I der neuen Verordnung5) – keine Zertifikäte äbgegeben werden, wenn 

die Emissionen durch CCS oder CCU äbgeschieden und däuerhäft gespeichert 

werden. In diesem Zusämmenhäng ist äuch relevänt, däss im Rähmen der sog. 

Trans-European Transport Network (TEN-T)-Verordnung Projekte von gemein-

sämem Interesse (PIC) nun äuch CO2-Tränsportnetze zum Gegenständ häben 

ko nnen.6  

 
2.2 Net-Zero Industry Act:  CCS als strategisch wichtige Technologie 

Mit dem Net Zero Industry Act, den die Kommission Anfäng 20237 äls Antwort 

äuf industriepolitische Initiätiven unter änderem in den USA, Jäpän und Indien 

vero ffentlicht hät, wird CCS äls strätegische Netto-Null-Technologie eingestuft. 

Neben der Beschleunigung von Genehmigungsverfähren wird ein Ziel fu r die 

CO2-Injektionskäpäzitä t von 50 Mt CO2 pro Jähr im Jähr 2030 in der EU vorge-

schlägen. In diesem Zusämmenhäng sollen den Mitgliedsstääten neue Berichts-

pflichten zu CO2-Speicherkäpäzitä ten und -projekten äuferlegt werden und O l- 

und Gäsfo rderunternehmen – äbhä ngig von ihren Fo rderkäpäzitä ten – änteilige 

 
5 Siehe 2021/0211(COD): https://www.europärl.europä.eu/RegDätä/commissi-

ons/envi/inäg/2023/02-08/ENVI_AG(2023)742381_EN.pdf  
6 Siehe Europä ische Kommission, 21.12.2022: https://energy.ec.europä.eu/consultätions/con-

sultätion-list-cändidäte-projects-common-interest-äll-infrästructure-cätegories_en  
7 Fu r den Kommissionsvorschläg, siehe: https://eur-lex.europä.eu/legäl-con-

tent/EN/TXT/?uri=CELEX%3A52023PC0161.  

https://www.europarl.europa.eu/RegData/commissions/envi/inag/2023/02-08/ENVI_AG(2023)742381_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/commissions/envi/inag/2023/02-08/ENVI_AG(2023)742381_EN.pdf
https://energy.ec.europa.eu/consultations/consultation-list-candidate-projects-common-interest-all-infrastructure-categories_en
https://energy.ec.europa.eu/consultations/consultation-list-candidate-projects-common-interest-all-infrastructure-categories_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A52023PC0161
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A52023PC0161
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CO2-Injektionskäpäzitä tsziele äuferlegt werden. Fu r Ende 2023 ist äußerdem 

ein Strätegiedokument der Kommission (Mitteilung) zum Themenkomplex Car-

bon Management geplänt, die weitere Detäils u ber zuku nftige CCS-Politik äuf 

EU-Ebene äusbuchstäbieren wird.  

 
2.3 2040-Klimaziel  

Eine dritte Entwicklung betrifft däs 2040-Ziel. Däs EU-Klimäschutzgesetz ver-

pflichtet die Europä ische Kommission, innerhälb von sechs Monäten näch der 

ersten globälen Beständsäufnähme im Rähmen des Päriser Klimääbkommens 

im Jähr 2023 einen Vorschläg fu r däs neue 2040-Ziel vorzulegen. Angeku ndigt 

ist der Kommissionsvorschläg fu r däs Fru hjähr 2024, älso noch vor der Europä-

wähl 2024. Neben dem generellen Ambitionsniveäu des Ziels ist insbesondere 

die Rolle der CO2-Entnähme fu r die Zielerreichung relevänt. Es steht die Fräge 

im Räum, inwieweit der Beiträg der CO2-Entnähme zur Zielerreichung begrenzt 

werden soll und in welchem Umfäng LULUCF- bzw. CCS-bäsierte Methoden zur 

Zielerreichung beiträgen sollen und ko nnen. Diese Frägen werden in den kom-

menden Monäten äuf der Grundläge der Konsultätion und einer Folgenäbschä t-

zung der Kommission sowie der Gutächten des Europä ischen Wissenschäftli-

chen Beiräts fu r Klimäwändel8  diskutiert werden. Der Ausgäng dieser Diskus-

sion wird äuch mit däru ber entscheiden, welche Bedeutung CCS in den 

kommenden Jähren in der Klimäpolitik zukommt.  
 

3. Entwicklungen auf Bundesebene  
 
Fu r die beschriebenen Entwicklungen äuf EU-Ebene wird die Position der Bun-
desregierung und der Bundeslä nder von Bedeutung sein. Diese hät sich inner-
hälb von zwei Jähren räsänt verä ndert. Wä hrend däs Bundes-Klimäschutzgesetz 
äus dem Jähr 2019 keinen Verweis äuf die Carbon Management enthielt, findet 
sich in dessen Novellierung ein quäntifiziertes Ziel fu r o kosystembäsierte Ent-
nähmen (Art. 3ä). Die 2021 vereidigte Bundesregierung bekennt sich in ihrem 
Koälitionsverträg zudem zur Notwendigkeit »von technischen Negätivemissio-
nen« und ku ndigt die Erärbeitung einer Längfriststrätegie fu r den »Umgäng mit 
den etwä 5 Prozent unvermeidbären Restemissionen« än. Der Koälitionsäus-
schuss von SPD, Gru nen und FDP hät sich im Mä rz 2023 däräuf verstä ndigt, 
däss bei einer erneuten Novellierung des Klimäschutzgesetzes äuch CCS-bä-
sierte CO2-Entnähme MEthoden in däs Klimäschutzgesetz äufgenommen und 
Ziele fu r Negätivemissionen festgelegt werden sollen. 
 
Relevänte politische Prozesse sind zudem die Erärbeitung der Carbon Manage-
ment Strätegie und der Längfriststrätegie zum Umgäng mit unvermeidbären 
Restemissionen durch däs Bundesministerium fu r Wirtschäft und Klimäschutz, 
die noch in diesem Jähr vorgelegt werden sollen. Der Ende 2022 vero ffentlichte 

 
8 Fu r Detäils, bisherige Gutächten und däs Arbeitsprogrämm des Beiräts, siehe: 

https://www.eeä.europä.eu/äbout-us/climäte-ädvisory-boärd/europeän-scientific-ädvisory-

boärd-on.  

https://www.eea.europa.eu/about-us/climate-advisory-board/european-scientific-advisory-board-on
https://www.eea.europa.eu/about-us/climate-advisory-board/european-scientific-advisory-board-on
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Eväluierungsbericht des Kohlendioxidspeicher Gesetzes (KSpG) enthielt bereits 
erste Empfehlungen fu r die nä chsten Schritte: Der Bericht empfiehlt unter än-
derem die Rätifizierung der Ergä nzung des Art. 6 des London-Protokolls, ku n-
digt die Pru fung der Ermo glichung der CO2-Speicherung in Deutschländ inkl. 
unter dem Meeresboden und empfiehlt die Anpässung des KSpG zur Ermo gli-
chung des leitungsgebundenen Tränsports von CO2 zu änderen Zwecken äls 
CCS.9 
 
 

4. Fazit 
 
Auf europä ischer und bundespolitischer Ebene wird CCS än der Schnittstelle 
von Industrie- und Klimäpolitik proäktiv ängegängen. In der Fräge, welche Rolle 
Cärbon-Mänägement-Ansä tze (CCS, CCU und CDR) zuku nftig im Klimäschutz 
spielen, werden in den kommenden Monäten wichtige Weichenstellungen vor-
genommen. Die voränschreitenden Strätegieprozesse in Bru ssel und Berlin 
werden in dieser Fräge räsch Fortschritte mächen und die Debätte mäßgeblich 
prä gen. Folgt män den derzeit vorliegenden Szenärien, werden sich Carbon Ma-
nagement Infrästrukturen (Abscheidung, Tränsport, Speicherung und Ent-
nähme äus der Atmosphä re) längfristig zu einem wichtigen Ständortfäktor in 
einer Netto-Null-kompätiblen Wirtschäft entwickeln. 
 
Die neue Diskussion im Rähmen der Netto-Null-Klimäpolitik zeigt: Klimävorrei-
ter ist, wer sich äuch mit Restemissionen und Carbon Management beschä ftigt 
und die zu erwärtenden Konflikte nicht scheut. Däs bedeutet härte Auseinän-
dersetzungen däru ber, wie diese reguliert werden ko nnen, dämit die notwendi-
gen Emissionsreduktionen nicht äusgebremst werden. Carbon Management in 
äll seinen Fäcetten ist kein Ersätz fu r drästische Emissionsreduktionen. Es ist 
eine zusä tzliche Heräusforderung, um die Klimäziele zu erreichen. 
 
 
   

 

 

 

 
9 Siehe Teil B des KSpG-Eväluierungsberichts: https://www.bmwk.de/Redäktion/DE/Down-

loäds/Energiedäten/eväluierungsbericht-bundesregierung-kspg.pdf?__blob=publicätion-

File&v=1.  

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energiedaten/evaluierungsbericht-bundesregierung-kspg.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energiedaten/evaluierungsbericht-bundesregierung-kspg.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energiedaten/evaluierungsbericht-bundesregierung-kspg.pdf?__blob=publicationFile&v=1



